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Biel
Allgemeines
Die Miet- und Stockwerkeigentumswohnungen der 

Wohnüberbauung «Buschang» liegen im östlichen 

Teil von Biel, dem Stadtteil Biel-Bözingen.

Biel ist eine Stadt mit zirka 54 000 Einwohnern, die 

sich durch eine hervorragende Erschliessung 

auszeichnet und das Tor zum «Naherholungsgebiet» 

Seeland und zum Jura ist. Zudem ist Biel auch das 

Zentrum des grössten zusammenhängenden Seen- 

und Flussgebietes der Schweiz sowie schweizweit die 

grösste zweisprachige Stadt.

Biel bietet ein umfangreiches Einkaufsangebot von 

zahlreichen Detailhandelsgeschäften zu sämtlichen 

Lebensbereichen. Kindergarten, Primar- und Ober-

VWXIHQ� EHƬQGHQ� VLFK� DOOHVDPW� YRU� 2UW�� ZDV� %LHO� ]X�
einer attraktiven Wohnlage für Familien macht. Die 

diversen Freizeitangebote im Sport- und Kulturbe-

reich runden die vielfältige Angebotspalette ab. 

Dank der ruhigen Lage und den ausgezeichneten 

Verkehrsverbindungen sowie der Industrie Bözingen-

feld mit einer Vielzahl von Arbeitsplätzen, welche in 

wenigen Gehminuten erreichbar ist, wird die Wohnü-

berbauung «Buschang» zu einer attraktiven Wohnla-

ge im Stadtteil Biel-Bözingen! Weitere Angaben zu 

%LHO�ƬQGHQ�6LH�XQWHU��www.biel-bienne.ch

Zweisprachigkeit
Biel ist die grösste zweisprachige Stadt der Schweiz. 

Bereits bei den ersten Kontakten im Sandkasten, im 

Schulunterricht, bei Freizeitaktivitäten sowie im 

Arbeitsalltag sehen sich die Bieler und Bielerinnen

von der Zweisprachigkeit begleitet. Französisch und 

Deutsch werden als gleichberechtigte Amtssprachen 

anerkannt.

Schulen
Biel bietet alle Schulstufen an. Die Stadt verfügt über 

mehrere Kindergartenklassen, Primarstufen- und 

Oberstufenzentren, Tagesschulen, Spielgruppen und 

weitere familienergänzende Betreuungsmöglich-

keiten. Eine Übersicht über die diversen Schulen 

ƬQGHQ� 6LH� XQWHU� GHU� 5XEULN� /HEHQ� !� Kinder und 

Jugendliche��www.biel-bienne.ch 

Einkaufsmöglichkeiten
r�0LJURV�0�%Ñ]LQJHQ��]LUND���NP�HQWIHUQW
r�&RRS�(LVIHOGVWUDVVH��LQ�]LUND���0LQXWHQ
 zu Fuss erreichbar

r�&RRS�&HQWUH�%RXMHDQ��]LUND���NP�HQWIHUQW
• Zahlreiche Detailhandelsgeschäfte in der

 Umgebung zu Fuss in wenigen Minuten erreichbar

Tissot Arena
In unmittelbarer Nähe der Wohnüberbauung «Busch-

DQJ��EHƬQGHW�VLFK�GLH�QHX�HUVWHOOWH�7LVVRW�$UHQD��(LQ�
Zentrum für Veranstaltungen, Sport, Kultur und 

Geschäftsleben. Nebst einem Eis-, einem Fussballsta-

dion und einer Curlinghalle sind in der Tissot Arena 

auch ein Shoppingcenter, Kinosäle, ein Fitnesscenter, 

HLQH�%RZOLQJEDKQ�XQG�YLHOHV�PHKU�]X�ƬQGHQ��:HLWHUH�
,QIRV� ×EHU� GLH� 7LVVRW� $UHQD� ƬQGHQ� 6LH� XQWHU��
www.tissotarena.ch

Freizeitangebote
(LQ� $XVƮXJ� DQ� GLH� QDKH� JHOHJHQH� ZXQGHUVFKÑQH�
Taubenlochschlucht lohnt sich allemal. Zudem liegt 

auch der Tierpark Biel-Bözingen in unmittelbarer Nähe 

der Wohnüberbauung «Buschang».

Verkehr
Der Stadtteil Biel-Bözingen/Buschang ist auf der 

Strasse wie auf der Schiene bestens erschlossen.

Zug, Postauto und Bus
'LH� ]DKOUHLFKHQ� 9HUELQGXQJHQ� LQ� 5LFKWXQJ� %HUQ��
Neuenburg, Solothurn und Olten sind ideal für Pend-

ler. Die Bushaltestellen «Biel Bözingen/Buschang» 

und «Biel Zollhaus» liegen ca. zweihundert Meter von 

der Überbauung entfernt und sind somit ideal zu 

Fuss erreichbar. Der Bahnhof «Biel Bözingenfeld» 

EHƬQGHW�VLFK�LQ�FD��HLQHP�.LORPHWHU�(QWIHUQXQJ�

Autobahn und Autostrasse
'HU�$XWREDKQDQVFKOXVV� LQ�5LFKWXQJ�%HUQ��6RORWKXUQ�
und Jura ist in einer Fahrminute erreichbar. Durch die 

$��8PIDKUXQJ�%LHO�%LHQQH��ZHOFKH�LP�+HUEVW������LQ�
Betrieb genommen wurde, ist eine der letzten 

Lücken im Schweizer Nationalstrassennetz geschlos-

VHQ�ZRUGHQ��'DV�QHXH�7HLOVW×FN�UXQG�XP�%LHO�YHUELQ-

GHW� GLH� $�� PLW� GHU� $��� 7UDQVMXUDQH� XQG� GHU� 7��
5LFKWXQJ� %HUQ�� 6RPLW� ZLUG� GLH� :RKQ×EHUEDXXQJ�
«Buschang» auch zum optimalen Wohngebiet für 

Arbeitstätige ausserhalb von Biel.
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Projekt

Wohnüberbauung Buschang, Biel

(Häuser A / B / C / D / E / F / G / H / I)

Bei der Wohnüberbauung «Buschang» entstehen 
unter der Bauherrschaft der Vorsorgestiftung VSAO 
neun Neubauten mit insgesamt ca. 190 Miet- und 
Eigentumswohnungen in drei Etappen. Mit char-
manten 2 ½-, 3 ½- sowie grosszügigen und familien-
freundlichen 4 ½-Zimmerwohnungen entsteht ein 
interessanter Wohnungsmix. Grosszügige Balkone 
und Terrassen zum Verweilen und Geniessen runden 
das ruhige Wohnen in der Überbauung «Buschang» ab.

2. Etappe

Haus D / Eigentumswohnungen / Sägefeldweg 45d/45e/45f

16 x 3 ½-Zimmerwohnung 
8 x 4 ½-Zimmerwohnung 
3 x 3 ½-Zimmer-Attikawohnung
1 x 4 ½-Zimmer-Attikawohnung

Haus E / Mietwohnungen / Sägefeldweg 47e/47f  *

8 x 3 ½-Zimmerwohnung 
8 x 4 ½-Zimmerwohnung 
2 x 3 ½-Zimmer-Attikawohnung
1 x 4 ½-Zimmer-Attikawohnung 

Haus F / Mietwohnungen / Sägefeldweg 47c/47d *

8 x 3 ½-Zimmerwohnung 
8 x 4 ½-Zimmerwohnung 
2 x 3 ½-Zimmer-Attikawohnung
1 x 4 ½-Zimmer-Attikawohnung

* Siehe separate Dokumentation 

1. Etappe

Haus A / B / C *

3. Etappe

Haus G / H / I * 

* Siehe separate Dokumentation

Einstellhalle / Parkplätze

Die drei Liegenschaften der zweiten Etappe der Über-
bauung «Buschang» verfügen über eine gemeinsame 
Einstellhalle mit 63 Parkplätzen, welche hausintern 
von allen Häusern direkt zugänglich ist. Zusätzlich 
stehen den Liegenschaften Besucherparkplätze in der 
nahen Umgebung zur Verfügung. 

Umgebung

Die Umgebung wird ansprechend gestaltet. Qualitäts-
volle Aussenräume mit wechselweise je einem grünen 
Gartenhof und einem Erschliessungshof mit sehr 
JURVV]×JLJHQ�.LQGHUVSLHOƮ¿FKHQ�XQG�%HJHJQXQJV]R-
nen machen das neue Quartier zu einem lebens-
werten und familienfreundlichen Wohnstandort.

Ausrichtung

• Die Baute D ist südwestlich ausgerichtet 
• Die Baute E ist südöstlich ausgerichtet
• Die Baute F ist nordwestlich ausgerichtet

6¿PWOLFKH�+¿XVHU�SURƬWLHUHQ�VRPLW�YRQ�HLQHU�RSWLPD-
len Besonnung. 

Bezug Miet- und Eigentumswohnungen

Die Wohnungen werden etappenweise ab Winter 
2019 bezugsbereit sein.
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Baubeschrieb
1. Allgemeine Bedingungen zum Baubeschrieb

Der vorliegende Raum- und Arbeitsbeschrieb umfasst sämtliche Leistungen, welche in bautechnischer 

und baufachlicher Hinsicht vorgesehen sind, um die Gebäudeanlagen allgemein und die einzelnen 

(LJHQWXPVZRKQXQJHQ�LP�6SH]LHOOHQ�]X�HUVWHOOHQ��)×U�GLH�0DVVH�JHOWHQ�DXVVFKOLHVVOLFK�GLH�GHƬQLWLYHQ�
Ausführungspläne des Architekten (Rohbaumasse) mit kleinen Abweichungen gemäss den Normen 

XQG�'HƬQLWLRQHQ�GHU�6,$�

Die Generalunternehmung (GU) garantiert die bei Baubeginn behördlich geforderten Anforderungen 

GHU�6,$�1RUP������6FKDOOVFKXW]�LP�+RFKEDX���������VRZLH�GLH�QHXHQ�7UDJZHUNVQRUPHQ�6,$�����XQG�
�����X��D��(UGEHEHQVLFKHUKHLW��]XU�$QZHQGXQJ�]X�EULQJHQ��0LQGHVWDQIRUGHUXQJHQ�HLQJHKDOWHQ��

Die Käufer der Eigentumswohnungen können folgende Ausbauten und Materialien selber bestimmen:

• sanitäre Apparate / Küche

• Elektroinstallationen

• Bodenbeläge in Holz

• keramische Boden- und Wandplattenbeläge

Die Auswahl dieser Materialien und Ausbauten kann aus Haftungsgründen ausschliesslich bei der von 

der GU bestimmten Firma erfolgen. Aus versicherungstechnischen Gründen sowie aus Haftungsgrün-

den sind keine käuferseitigen Leistungen möglich bzw. zulässig vor der Übergabe. Die Käuferschaft ist 

RKQH� ,QIRUPLHUXQJ� GHU� ]XVW¿QGLJHQ� %DXOHLWXQJ� QLFKW� EHIXJW�� GLH� :RKQXQJ� ]X� EHWUHWHQ� RGHU� ]X�
besichtigen.

Der Käuferschaft wird nach erfolgter Auswahl eine daraus resultierende Mehr- und Minderkostenbe-

UHFKQXQJ�]XJHVWHOOW��HUVWHOOW�GXUFK�GHQ�MHZHLOLJHQ�8QWHUQHKPHU�GHU�*8���2KQH�HLQ��*XW�]XU�$XVI×K-

UXQJ��ZHUGHQ�NHLQH�$UEHLWHQ�DXVJHI×KUW��'LH�.¿XIHUVFKDIW�YHU]LFKWHW�GDUDXI��PLW�GHQ�DP�%DX�EHWHLOL-
gten Unternehmern und Lieferanten direkt zu verkehren (ausser auf Anweisung der Bauleitung).

Ebenso sind grundsätzlich Änderungen des Grundrisses sowie weiterer Ausbauten im inneren Bereich 

möglich, soweit dies der Baufortschritt noch erlaubt. Die durch Käuferauswahlen oder Grundrissände-

UXQJHQ�HQWVWHKHQGHQ�0HKU��RGHU�0LQGHUNRVWHQ�ZHUGHQ�GHU�.¿XIHUVFKDIW�VFKULIWOLFK�RƪHULHUW��1DFK�
*HQHKPLJXQJ� GHU�2ƪHUWH�ZHUGHQ� GLH�$UEHLWHQ� GXUFK� GLH�*8� LQ� $XIWUDJ� JHJHEHQ��1RUPDOHUZHLVH�
EHWU¿JW�GLH�/LHIHUIULVW� I×U�%DXPDWHULDOLHQ�XQG�3URGXNWH��s��0RQDWH��-H�QDFK�.XQGHQZ×QVFKHQ�I×U�
spezielle Baumaterialien oder Produkte können die Lieferfristen länger sein. Für solche Verzöge-

rungen kann die GU nicht haftbar gemacht werden.

Auf allen Mehrkosten, welche durch die Käuferauswahl oder die Änderungswünsche der Käuferschaft 

HQWVWHKHQ� �]�%�� VDQLW¿UH� $SSDUDWH�� ,QVWDOODWLRQHQ�� .×FKH�� %HO¿JH� XQG� EDXOLFKH� �QGHUXQJHQ���
EHDQVSUXFKW�GLH�*8�HLQ�+RQRUDU�YRQ����3UR]HQW��RKQH�0HKUZHUWVWHXHU��I×U�%DXOHLWXQJ��$GPLQLVWUDWL-
RQ�� .RRUGLQDWLRQ� XQG� 8QWHUQHKPHUULVLNR� HWF�� 6SH]LƬVFKH� $QSDVVXQJHQ� XQG� �QGHUXQJVZ×QVFKH�
(Planer) werden zusätzlich nach Aufwand verrechnet.

Änderungen und Abweichungen von den nachfolgend beschriebenen Ausführungen bleiben, soweit 

keine Qualitätseinbussen oder Sonderleistungen entstehen, ausdrücklich vorbehalten. Bedingt durch 

GHQ�%DXDEODXI�VRZLH�GLH�:LWWHUXQJ�NÑQQHQ�GLH�8PJHEXQJV��XQG�%HSƮDQ]XQJVDUEHLWHQ�HYHQWXHOO�HUVW�
nach Bezug der Bauten fertiggestellt werden. Ebenso können untergeordnete Mängel oder solche, 

welche nach Bezug der Bauten festgestellt werden, eventuell erst nach Bezug oder zusammen mit 

den Garantiearbeiten behoben werden.

Bauliche Änderungen durch die Käuferschaft, welche nach Bezug der Bauten ausgeführt werden, 

NÑQQHQ�DXI�GLH�EDXSK\VLNDOLVFKHQ�(LJHQVFKDIWHQ�RGHU�GLH�6FKDOOG¿PPZHUWH�(LQƮXVV�KDEHQ��ZRI×U�GLH�
Käuferschaft die alleinige Verantwortung trägt.

Die einzelnen Garantiefristen sind:

�
�
�

r�I×U�HOHNWULVFKH�$SSDUDWH��2�-DKUe�DE�:RKQXQJVDEQDKPH 
r�I×U�DOOH�VLFKWEDUHQ�0¿QJHO�JHP¿VV�6,$����-DKUH�DE�:RKQXQJVDEQDKPH 
r�I×U�YHUGHFNWH�0¿QJHO�JHP¿VV�6,$����-DKUH�DE�:RKQXQJVDEQDKPH

(UJ¿Q]HQG�]XU�6,$�1RUP�����JHOWHQ�IROJHQGH�=XVW¿QGH�QLFKW�DOV�0DQJHO�RGHU�$EZHLFKXQJ�GHV�:HUNHV�
und werden im Rahmen der geltenden Praxis als Garantieleistung ausdrücklich wegbedungen:

• Ablösen von Kittfugen und Sockeln im Bereich Boden- und Wandanschluss

• Risse bei Anschlüssen von Verputz an Holzwerk, insbesondere an Fensterrahmen innen und 

aussen

� r�+DDUULVVH�LP�0DXHUZHUN�UHVSHNWLYH�9HUSXW]�ELV���PP�%UHLWH
� r�+DDUULVVH�LP�%HWRQ��LQVEHVRQGHUH�LQ�7LHIJDUDJHQ�XQG�1HEHQU¿XPHQ��EHL�ZHOFKHQ�JHULQJH�

 Mengen an Feuchtigkeit eindringen können

� r�.UDW]HU�DQ�)HQVWHUVFKHLEHQ��GLH�DXV�HLQHU�GLUHNWHQ�6LFKWGLVWDQ]�LP�$EVWDQG�YRQ���P�]XU�6FKHLEH�
� � XQWHU�QRUPDOHQ�GLƪXVHQ�¿XVVHUHQ�%HOHXFKWXQJVEHGLQJXQJHQ�QLFKW�HUNHQQEDU�VLQG
� r�'DV�$QZDFKVHQ�XQG�*HGHLKHQ�YRQ�3ƮDQ]HQ�XQG�*U×QƮ¿FKHQ�RKQH�GLH�QÑWLJHQ�8QWHUKDOWV�

arbeiten und die nötigen Bewässerungen. Allgemeine Flächen werden durch die Hauswarte 

unterhalten.

• Generell entstehende Schäden durch falschen oder mangelhaften Unterhalt oder Gebrauch, 

insbesondere bei der Belüftung und bei der Reinigung

• Auf allen Maschinen, Geräten und Apparaten gelten die Garantiefristen und Bedingungen des 

Herstellers

• Vom Käufer in eigener Regie bestellte und gelieferte Geräte und Bauteile (auch wenn diese 

durch den am Bau beauftragen Unternehmer montiert oder verarbeitet wurden)

� r�'DV�%HKHEHQ�YRQ�NOHLQHUHQ�0DWHULDO���6WUXNWXU�XQG�)DUEGLƪHUHQ]HQ�VRZLH�NOHLQHU�8QHEHQKHLWHQ�
aus Handwerksarbeit
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 • Feuchtigkeits- und Salpeterspuren in den Untergeschossen, sofern der vertraglich vorgesehene 
  Gebrauch nicht wesentlich beeinträchtigt wird
 • Das Ersetzen aller zerbrechlichen Gegenstände wie Fensterscheiben, Steckdosen, sanitäre 
  Einrichtungen, Apparate, Beleuchtungskörper, sofern allfällige Schäden nicht im Abnahme-
  protokoll der Wohnungen enthalten sind
 • Das Ersetzen von Bodenbelägen, sofern allfällige Schäden nicht im Abnahmeprotokoll der 
  Wohnungen enthalten sind

Hinweise Bodenbeläge

Schwimmende Unterlagsböden schwinden beim Erhärten und Austrocknen. Bei keramischen Boden- 
und Wandbelägen sowie bei Natursteinbodenbelägen wäre es daher zwecksmässig, die Anschlusskitt-
fugen zwischen Boden und Wand möglichst erst nach 1–2 Jahren zu erstellen. Aus optischen und 
hygienischen Gründen werden bei unserem Objekt die Kittfugen jedoch vor der Hausabgabe erstellt. 
Ein Abreissen der Kittfugen aufgrund des Schwindens des Unterlagsbodens stellt daher für den 
ausführenden Handwerker kein Mangel nach SIA dar. Eine andere Regelung, welche durch den Käufer 
gewünscht wird, muss bis zu dem Termin der Küchenmontage der Bauherrschaft schriftlich mitgeteilt 
werden.

 

2. Detailierter Baubeschrieb

1.  Allgemeiner Baubeschrieb

1.1  Rohbau

Kompaktbauweise. Untergeschoss: Fundation, Bodenplatte und erdberührte Aussenwände in Ortsbe-
ton (nach Angaben des Ingenieurs)
Innenwände im Keller in Kalksandstein 12–15 cm. Wände in den Obergeschosse in Backstein 12,5–17,5 
cm gemauert oder in Ortsbeton (je nach statischen Anforderungen). Geschossdecken in Ortsbeton.

1.2 Fassade

Erd- bis Attikageschoss in Backstein oder Stahlbeton 15–20 cm mit ca. 20 cm Aussenwärmedämmung 
�3RO\VW\URO�� JHP¿VV� (QHUJLHQDFKZHLV� PLW� *UXQGEHVFKLFKWXQJ�� HLQIDFKHU� 1HW]HLQODJH�� .XQVWVWRƪD-
brieb eingefärbt Korn 3 mm, 1x gestrichen.
Metallfensterbänke alufarbig.

1.3 Aufzugs- und Treppenanlage

Das Treppenhaus ist schalltechnisch von den Wohnungen abgetrennt. 

1.4 Treppenelemente I Podeste

In Ortsbeton oder vorfabrizierten Betonelementen.

1.5 Hauptdach

Flachdachkonstruktion bestehend aus: Betondecke, 2-lagiger Dichtungsbahn, Wärmedämmung 
Stärke gemäss Energienachweis, Vlies, extensive Begrünung. Spenglerarbeiten in Chromstahl Matt.

1.6 Dachterrasse

Flachdachkonstruktion bestehend aus: 2-lagiger Dichtungsbahn, Wärmedämmung im Gefälle, Stärke 
gemäss Energienachweis, Gummischrottmatte oder gleichwertig, Kies, begehbare Schutzschicht aus 
Zementplatten. Das Terrassenwasser wird in die Kanalisation geführt.

1.7 Blitzschutz

Für die Überbauung ist kein Blitzschutz vorgesehen.

1.8 Fenster

.XQVWVWRƪIHQVWHU�LQNO��GHQ�QÑWLJHQ�5DKPHQYHUEUHLWHUXQJHQ�LP�(*s$7

.XQVWVWRƪIHQVWHU�LQ�39&�ZHLVV��5DKPHQ�XQG�)O×JHO�VWDKOYHUVW¿UNW�LQNO��GHQ�QÑWLJHQ�5DKPHQ�
YHUEUHLWHUXQJHQ��±ƪQXQJVDUWHQ��'UHKIHQVWHU�RGHU�7×UHQ��,VROLHUYHUJODVXQJ���)DFK
%HVFKO¿JH��*ULƪH�VLOEHUQ�
$OOH��HU�)O×JHO�PLW�$UUHWLHUXQJVFOLS��%DONRQW×UHQ�DXVVHQ�PLW�*ULƪPXVFKHO�
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1.9 Sonnen- und Sichtschutz

Lamellen
$OOH� )HQVWHU� LQ� GHQ� :RKQXQJHQ� PLW� 9HUEXQG�5DưDPHOOHQVWRUHQ� DXV� /HLFKWPHWDOO� HLQEUHQQODFNLHUW� 
�)DUEWRQEHVWLPPXQJHQ�QDFK�$QJDEHQ�$UFKLWHNWHQ��PDQXHOO�EHGLHQEDU��LQNO��.XUEHO�XQG�.XUEHOƬ[LH-
UXQJ��

Sonnenstoren
/RJJLD
-HZHLOV� DXI� %DONRQEUHLWH� PDQXHOOH� 6HQNUHFKWVWRUH� RGHU� 6WRƪPDUNLHVHQ� �)DUEWRQEHVWLPPXQJ� QDFK� 
$QJDEHQ�$UFKLWHNWHQ��

$WWLND
6WRƪPDUNLVH�PLW�$XVODGXQJ�YRQ������P��0RQWDJH�LQ�%HWRQGHFNH�

1.10 Elektroinstallation

%HVW×FNXQJ�GHU�:RKQXQJHQ�XQG�DOOJHPHLQHQ�5¿XPH�PLW�6WHFNGRVHQ�XQG�6FKDOWHUQ�JHP¿VV�1RUP�,Q-
VWDOODWLRQVSODQ��%HLODJH���6RQQHULH�PLW�*HJHQVSUHFKDQODJH�]XU�%ULHINDVWHQDQODJH�

1.11 Beleuchtung

'LH�*HVDPWH�$XVVHQEHOHXFKWXQJ�EHL�7UHSSHQDQODJHQ��=XJDQJVZHJH�VRZLH�EHL�GHQ�+DXVHLQJ¿QJHQ� 
ZLUG�GXUFK�GHQ�(UVWHOOHU�EHVWLPPW��JHOLHIHUW��XQG�PRQWLHUW��'DV�JOHLFKH�JLOW�I×U�GLH�%HOHXFKWXQJVNÑU-
SHU�LQ�GHU�7LHIJDUDJH�VRZLH�LQ�GHQ�DOOJHPHLQHQ�1HEHQU¿XPHQ�XQG�GHQ�.HOOHUDEWHLOHQ�

1.12 Heizungsanlage

:¿UPHSXPSH��/XIW�:DVVHU�
:DUPZDVVHUDXIEHUHLWXQJ� ×EHU� HLQH� :¿UPHSXPSH� �/XIW�:DVVHU��� ,QGLYLGXHOOH� 7HPSHUDWXUUHJXOLH-
UXQJ� GHU� :RKQ�� XQG� 6FKODI]LPPHU� �PDQXHOO��� $OOH� 1HEHQU¿XPH� ZLH� .HOOHU�� 7URFNQHQ�� %DVWHOU¿XPH�� 
=XJ¿QJH�]XU�7LHIJDUDJH�XQG�7UHSSHQK¿XVHU�EOHLEHQ�YRUVFKULIWVJHP¿VV�XQEHKHL]W�

1.13 Lüftungsanlage

'DPSIDE]XJ�LQ�.×FKH�PLW�8POXIWKDXEH��.HOOHUU¿XPH�PLWWHOV�PHFKDQLVFKHU�%HO×IWXQJ��'LH�7LHIJDUDJH� 
ZLUG�JHP¿VV�9RUVFKULIW�QDW×UOLFK�EH��XQG�HQWO×IWHW��

1.14 Sanitäranlagen

6DQLW¿UH� $SSDUDWH�� $UPDWXUHQ� XQG� *DUQLWXUHQ� JHP¿VV� $SSDUDWHQOLVWH� 6DQLWDV� 7UÑVFK� �%HLODJH��� 

-HGH�:RKQXQJ�YHUI×JW�×EHU�HLQHQ�HLJHQHQ�:¿VFKHWXUP�LP�7UHSSHQKDXV��[�SUR�6WRFNZHUN�

� r�6HUYLFH������(OHNWUROX[�:DVFKPDVFKLQH�I×U�3ULYDWKDXVKDOW��)URQWODGHU��0RGHOO�:$�*/(�6�����
� � RGHU�JOHLFKZHUWLJ�
� r�6HUYLFH������(OHNWUROX[�:¿VFKHWURFNQHU�I×U�GHQ�3ULYDWKDXVKDOW��0RGHOO�7:�*/(�6����
� � RGHU�JOHLFKZHUWLJ�

1.15 Küche

$OOH�'HWDLODQJDEHQ�HQWQHKPHQ�VLH�GHU�$XVVFKUHLEXQJ�YRQ�6DQLWDV�7UÑVFK��%HLODJH��

1.16 Aufzug

$XI]XJVDQODJH�LP�7UHSSHQKDXV�YRP�8QWHUJHVFKRVV�ELV�LQV�$WWLNDJHVFKRVV�
'HU�)DKUVWXKO�LVW�UROOVWXKOJ¿QJLJ��'LH�7UDJI¿KLJNHLW�EHWU¿JW�����NJ��*HVFKZLQGLJNHLW�
����P�6HN�XQG�PLW�HLQHU�1RWUXIDQODJH��7HOHIRQ��

1.17 Metallbauarbeiten

/RJJLD
6WDNHWHQJHO¿QGHU�EHVWHKHQ�DXV�0HWDOO��IHXHUYHU]LQNW�RGHU�HLQEUHQQODFNLHUW��)DUEJHEXQJ�QDFK�9RUJD-
EH�GHV�$UFKLWHNWHQ�

7UHSSHQJHO¿QGHU
6WDNHWHQJHO¿QGHU� EHVWHKHQG� DXV� 0HWDOO�� IHXHUYHU]LQNW� RGHU� HLQEUHQQODFNLHUW�� )DUEJHEXQJ� QDFK�
9RUJDEH�GHV�$UFKLWHNWHQ�

$WWLND�7HUUDVVH
Betonbrüstung

1.18 Schreinerarbeiten

Wohnungseingangstür
5DKPHQW×U� (,���PLW� XPODXIHQGHU� *XPPLGLFKWXQJ�� ��3XQNW�9HUVFKOXVV�� 'RSSHOIDO]W×UEODWW� ���PP��
]XP�6WUHLFKHQ�RGHU�.+�EHOHJW�
6FKDOOG¿PPXQJ��5nZ ����G%�

=LPPHUW×UHQ
+RO]�6WHFN]DUJHQ�.XQVWKDU]�EHOHJW��)DUEWRQ�6WDQGDUG�8QWHUQHKPHU�

.HOOHUW×UHQ
+RO]UDKPHQW×UHQ�PLW�0DVVLYW×UEODWW��]XP�6WUHLFKHQ�RGHU�.+�EHOHJW�

9RUKDQJVFKLHQHQ
��9RUKDQJ�'RSSHOSURƬO� �PLW� �� /DXIVFKLHQHQ��EHL� DOOHQ� )HQVWHUQ� LQ�GHU�:RKQXQJ�� GLUHNW� DXI�'HFNH�
PRQWLHUW��HOR[LHUW�ZHLVV�

1.19 Böden – Plattenbelägen

3ODWWHQ� )HLQVWHLQ]HXJ�� DXVOHVHQ� EHL� /LHIHUDQWHQ� *HQHUDOEDXXQWHUQHKPXQJHQ�� 0DWHULDOSUHLV� &+)�
���s�P��H[NO��0ZVW��RKQH�9HUOHJHQ��6RFNHO�LQ�+RO]��%HL�1HXDXVZDKO�ZLUG�GHU�0HKU��0LQGHUSUHLV�GXUFK�
GHQ�8QWHUQHKPHU��3ODWWHQOHJHU��EHUHFKQHW�

1.20 Böden – Parkett

)HUWLJSDUNHWW��7\S�8QRSDUN�RGHU�¿KQOLFKHV��1XW]VFKLFKW������PP��9HUOHJHDUW��6FKLƪVERGHQ�
$XVOHVH�EHLP�8QWHUQHKPHU�GHU�*HQHUDOXQWHUQHKPXQJ
&+)����s�P���H[NO��0ZVW��IHUWLJ�YHUOHJW�LQNO��+RO]IXVVOHLVWHQ�ZHLVV�

$OOH�$QJDEHQ�VLQG�RKQH�*HZ¿KU21



2. Ausbau der allgemeinen Räumen

2.1 Tiefgarage I Veloraum

Wände und Decke Beton roh. Boden in Monobeton.
Markierungsstreifen und PP-Nummerierung der Parkplatzfelder. Garagentor elektrisch mit separater 
Tür. Pro Abstellplatz ein Handsender.
Der Veloabstellplatz ist in der Tiefgarage.

2.2 Technikräume

Wände in Beton oder Kalksandstein roh.
Decken wenn erforderlich mit Dämmung. Zugangstüren aus Holz mit umlaufender Falzdichtung. 
7×UUDKPHQ� LQ� 0DVVLYKRO]�� 7×UEO¿WWHU� LQ� +RO]ZHUNVWRƪHQ�� .XQVWKDU]� EHOHJW� ZHLVV� RGHU� JHVWULFKHQ�� 
Türdrücker mit Langschild gemäss Standardkollektion des Türlieferanten.

2.3 Haustechnische Installationen

In allen Nebenräumen (Keller, Waschen und Reduit) und in der Tiefgarage werden die haustech-
nischen Installationen wie Leitungen für Wasser, Heizung, Elektrisch sowie Lüftungskanäle Aufputz – 
d.h. sichtbar montiert. 

2.4 Containerabstellplätze

Der Containerabstellplatz ist im Aussenbereich und wird in die Umgebung integriert. Es werden 
Abfall- und Grüncontainer gemäss den Vorschriften geliefert.

2.5 Umgebung

Gediegene, repräsentative Gestaltung der Aussenbereiche. Zufahrt, Plätze und Gehwege in Verbund-
steinen, Schotterrasen, Chaussierung oder Sickersteine. Aussentreppen Ort- oder Elementbeton, 
*HKZHJH� PLW� =HPHQWSODWWHQ� RGHU� 9HUEXQGVWHLQHQ�� 'LH� %HSƮDQ]XQJ� XQG� GHUHQ� 6WDQGRUWH� ZHUGHQ� 
ausschliesslich durch den Architekten in Absprache mit der Gemeinde festgelegt. Absenkungen von 
bis zu 5 cm müssen bei hinterfüllten Bauten akzeptiert werden.

��� 6SH]LƬVFKHU�%DXEHVFKULHE�HLQHU�:RKQXQJ

�����(QWUÄH�,�.RUULGRU�,�:RKQHQ�,�(VVHQ

Böden: Platten Feinsteinzeug, auslesen bei Lieferanten Generalbauunternehmungen.
Materialpreis CHF 40.–/m2 exkl. Mwst. ohne Verlegen, Sockel in Holz. Bei Neuauswahl 
wird der Mehr-/Minderpreis durch den Unternehmer (Plattenleger) berechnet.

Wände:  Grundputz, Abrieb mineralisch 1,5 mm positiv, weiss gestrichen.
Decke: Weissputz gestrichen.

3.2 Zimmer

Böden: Fertigparkett, Typ Unopark oder ähnliches. Nutzschicht: 3,5 mm. 
9HUOHJHDUW�� 6FKLƪVERGHQ��$XVOHVH�EHLP�8QWHUQHKPHU�GHU�*HQHUDOXQWHUQHKPXQJ�&+)����s�P�

exkl. Mwst. fertig verlegt inkl. Holzfussleisten weiss.
Wände:  Grundputz, Abrieb mineralisch 1,5 mm positiv, weiss gestrichen.
Decke: Weissputz gestrichen.

���� 'XVFKH�,�:&�XQG�%DG�,�:&

Böden: Platten Feinsteinzeug, auslesen bei Lieferanten Generalbauunternehmung.
Materialpreis CHF 40.–/m2 exkl. Mwst. ohne Verlegen. Bei Neuauswahl wird der 
Mehr-/Minderpreis durch den Unternehmer (Plattenleger) berechnet.

Wände: Keramische Platten, weiss bis UK Decke. Bei Neuauswahl wird der Mehr-/Minderpreis 
durch den Unternehmer (Plattenleger) berechnet.
Keinen Minderpreis für entfallene Platten.

Decke: Weissputz gestrichen.
Sanitär: Sämtliche Sanitärapparate sind in weiss vorgesehen, mit verchromten Armaturen

und Garnituren (Beilage)
Bei Neuauswahl wird der Mehr-/Minderpreis durch den Unternehmer berechnet.

3.4 Küche

Boden: Platten Feinsteinzeug, auslesen bei Lieferanten Generalunternehmung.
Materialpreis CHF 40.–/m2 exkl. Mwst. ohne Verlegen, Sockel in Holz
Bei Neuauswahl wird der Mehr-/Minderpreis durch den Unternehmer
(Plattenleger) berechnet.

Rückwand: Keramische Platten, weiss Höhe 60 cm.
(LQULFKWXQJ�� *HP¿VV�2ƪHUWH�YRQ�6DQLWDV�7UÑVFK��%HLODJH��

Bei Neuauswahl wird der Mehr-/Minderpreis durch den Unternehmer der GU berechnet.

Alle Angaben sind ohne Gewähr22



 
3.5  Loggias I Terrassen

Loggias

Boden: Beton roh (Monobeton). Leichte Verunreinigungen des Monobetons müssen

   akzeptiert werden.

Decke: Beton roh.

Geländer: Geländer aus Metall verzinkt oder einbrennlackiert.

   (Farbtonbestimmung nach Angabe Architekt) 

Terrassen

Boden: Flachdachkonstruktion (Umkehrdach) bestehend aus Abdichtung,

   Wärmedämmung Stärke gemäss Energievorschriften, Kies, begehbarer Schutzschicht 

   aus Zementplatten. Entwässerung mittels Terrasseneinlauf. Ein minimales Gefälle

   von ca. 1,5 Prozent und leichte Verunreinigungen müssen akzeptiert werden.

Decke: Beton roh.

Geländer: Betonbrüstung mit Handlauf aus Chromstahl, Brüstungsabdeckung Alu.

3.6 Treppenhaus

Boden: Podeste und Tritte in Plattenbelag Feinsteinzeug 30 x 30 cm mit Sockel 

   6 cm hoch, Treppenvorderkante in spez. Trittplatten.

Wände: Beton roh

Decke: Beton roh

3.7 Trockenraum

Boden: Platten Feinsteinzeug 30 x 30 cm dito Treppenhaus ohne Sockel.

Wände: Beton gestrichen

Decke: Beton gestrichen

 

3.8 Keller

Boden: Monobeton.

Wand: Beton oder Kalksandstein roh

Decke: Beton (teilweise gedämmt wo nötig) roh

Alle Angaben sind ohne Gewähr23
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